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Beilage zu Nr . 59 der Karlsruher Zeitung .
Sonntag , 1 . März 1881

Wochen-Rundschau .

Eine Kundgebung Seiner Majestät des Kaisers hat

in der heute zu Ende gehenden Woche die politische Dis¬

kussion lebhaft angeregt . Der Kaiser wohnte am Frei¬

tag einem Festmahl des brandenburgischen Provinzial¬

landtags bei und erwiderte dabei einen vom Vorsitzenden

ausgebrachteo Trinkspruch auf den erlauchten Monarchen

mit einer längeren Ansprache , in welcher er sich über die

leitenden Gesichtspunkte seiner Politik verbreitete und

wiederholt das volle Vertrauen der Nation für seine

Absichten und Ziele in Anspruch nahm . Dem Reichs¬

kanzler General v . Caprivi brachte der Kaiser am Diens¬

tag persönlich im Reichskanzlerpalais seine Glückwünsche

zum sechzigsten Geburtstage dar . Das Befinden des

jüngsten Sohnes Seiner Majestät gab in den letzten

Tagen der vorigen Woche zu Besorgnissen Anlaß , hat

sich seitdem glücklicher Weise aber wieder gebessert , worauf

allerdings in der Nacht zu gestern ein erneutes Unwohl¬

sein eintrat .
Für Ihre Königlichen Hoheiten den Großherzog

und die Grchßherzogin brachte diese Woche einen

schmerzlichen Erinnerungstag ; am Montag waren drei

Jahre seit dem frühen Dahinscheiden des Prinzen Ludwig

Wilhelm verflossen . In dem Krankenheim , das den

Namen des verewigten Prinzen führt , hielt am Todes¬

tage des Prinzen Prälat Doll eine Gedächtnißfeier ab,

an welcher die Großherzoglichen und die Erbgroßherzog¬

lichen Herrschaften theilnahmen . Am Tage darauf be¬

gaben Ihre Königlichen Hoheiten der Erbgroßherzog und

die Erbgroßherzogin sich nach Freiburg , von wo aus der

Erbgroßherzog in etwa ^14 Tagen nach Berlin zurück¬

kehren wird . Gestern Nachmittag traf Ihre Majestät

die Königin von Sachsen , von Baden - Baden nach

Dresden zurückkehrend, in Karlsruhe ein und verweilte

einige Stunden bei den Großherzoglichen Herrschaften .

Der Reichstag beschäftigte sich in den Tagen vom

Montag bis Donnerstag mit der Novelle zur Gewerbe¬

ordnung ; dann unterbrach er die zweite Lesung dieses

Gesetzentwurfs und wandte sich der Berathung des Mi¬

litäretats zu . Die Budgetkommission des Reichstags er¬

örterte den Marineetat . Die Kommission für die No¬

velle zum Patentgesetz hat ihre Arbeiten abgeschlossen,

ebenso die Kommission für die Novelle zum Kranken¬

kassengesetz . Die Kommission für die Branntweinsteuer -

Vorlage nahm den Antrag Gröber , nach welchem den

kleinen landwirthschastlichen Brennereien eine Steuer¬

erleichterung gewährt werden soll, an .

Im preußischen Abgeordnetenhause ist am

Donnerstag die zweite Lesung des Gesetzentwurfs über

die Einkommensteuer zu Ende geführt worden . Der

dritten Lesung dieses Gesetzentwurfs geht noch die Ge¬

neraldiskussion der Eisenbahnvorlage und die zweite Be¬

rathung der Vorlage über die Gewerbesteuer voran . Die

Kommission für die Gesetzesvorlage über die aufsicht -

führenden Amtsrichter hat sowohl die Regierungsvorlage

wie sämmtliche Gegenanträge abgelehnt .

In Oesterreich wurden Ende dieser Woche die ersten

Reichsrathswahlen vorgenommen , und zwar gestern in

Triest und heute in den Landgemeinden von Oberöster¬

reich . Obgleich der Ausgang eines mit so großer Leiden -

schast und mit dem Aufgebot aller Kräfte geführten Wahl¬

ganges sich selbstverständlich nicht Vorhersagen läßt , so

ist doch einstweilen festzustellen , daß die Deutschliberalen
mit guten Aussichten in die Wahlen eintreten , während

die Altczcchen einen schweren Stand gegenüber den Jung -

czechen haben und voraussichtlich ihren vollen Besitzstand

nicht wahren werden . — Der österreichische Ministerprä¬

sident Graf Taaffe litt in letzter Zeit an einem Lungen¬

katarrh , ist von demselben jedoch so weit wieder hergestellt ,

daß er das Bett verlassen konnte ; dagegen dürfte er noch

einige Zeit an das Zimmer gefesselt sein . — In Pest

fanden während der letzten Tage militärische Berathungen

unter dem Vorsitz Seiner Majestät des Kaisers statt , an

denen u . A . die Erzherzöge Albrecht und Wilhelm , der

Reichskriegsminister , der Generalstabschef und die Gene¬

ralinspekteure des Geniewesens und der Kavallerie theil¬

nahmen . Dem Vernehmen nach handelte es sich bei diesen

Berathungen übrigens um Personalfragen . — Im un¬

garischen Abgeordnetenhause hatte der Justizminister Szi -

lagyi am Montag und Dienstag heiße Stunden ; zur Be¬

rathung stand die Vorlage über die Konsulargerichtsbar¬
keit und die vom Grafen Albert Apponyi geführte Oppo¬

sition benutzte die Gelegenheit zu einem Sturmlaufe gegen
den Justizminister , den sie beschuldigte , seine Vergangen¬

heit zu verläugnen und stückweise den 1867r Ausgleich
mit Oesterreich preiszugeben . Die Erregung im Hause

steigerte sich zu einem solchen Lärm , daß es dem Minister

am Montag fast unmöglich war , sich Gehör zu verschaffen ;

erst am Dienstag gelangte er zu einer ausführlichen Ver -

theidigungsrede , die den Erfolg hatte , daß der Gesetzent¬

wurf mit 188 gegen 102 Stimmen angenommen wurde .

Aus Paris ist Ihre Majestät die Kaiserin Friedrich

gestern Vormittag abgereist , um sich nach England zu be¬

geben . Die Pariser Bevölkerung hat es an einer achtungs¬

vollen Haltung gegenüber der Mutter des Deutschen

Kaisers nicht fehlen lasten , trotzdem die Mitglieder der

ehemaligen Patriotenliga und die Boulangisten eine auf¬

reizende Sprache geführt haben . Die Pariser Hetzblätter

lärmten namentlich darüber , daß die Kaiserin Versailles ,

wo die Kaiserproklamation von 1871 stattfanb , und

St . Cloud besucht hat , wo die Trümmer des , allerdings

nicht von den Deutschen , sondern von den Kommunarden

zusammengeschofsenen Schlosses noch nicht beseitigt sind .

Zu bedauern ist , daß die französischen Künstler , welche

die Berliner Ausstellung beschicken wollten , vor dem

„patriotischen " Lärm des Herrn Döroulöde und der Pa¬

riser Hetzpreste die Flagge gestrichen haben und auf die

Betheiligung an der Ausstellung verzichten wollen , doch

ist darüber vielleicht das letzte Wort noch nicht gesprochen .

— Im französischen Senat gelangte am Donnerstag die

Interpellation über die Verwaltung Algeriens zur Be¬

rathung . Der Generalgouverneur Tirman hatte die Er¬

mächtigung erhalten , seine zehnjährige Verwaltung der

französischen Kolonie selbst zu vertheidigen . Nach seinen

Darlegungen wurde die Debatte auf gestern vertagt . Auch

gestern ist sie jedoch nicht zu Ende gebracht worden .

Im englischen Unterhause hat der Kriegsminister
Lord Stanhope das Heeresbudget pro 1891/92 vorgelegt .

Bei diesem Anlaste gab der Chef des Kriegsamtes Auf¬

schlüsse über die großen Aufgaben , welche sich dasselbe

gestellt habe . Die Verbesterung der Häfen und Kohlen¬

stationen des Reiches werde vor Ende des laufenden

Jahres verwirklicht sein , die Ausrüstung der Kohlen -

stativnen sowie der großen Reichsfestungen mit neuen

Kanonen nähere sich rasch der Vollendung . Auch der Bau

neuer und die Verbesterung der bestehenden Kasernen im

Reiche machen befriedigende Fortschritte . Das Kriegsamt

habe im verflossenen Jahre die Maßnahmen für schleu¬

nige Mobilisirung der Wehrkraft des Landes für den

Fall einer Kriegserklärung sehr eifrig betrieben ; diese

Maßregeln beträfe « indessen weniger die Entsendung
eines großen Heeres nach dem Auslande , als vielmehr

Anstalten für die wirksame Vertheidigung des Landes

gegen einen feindlichen Einfall . Der Minister versprach
die Niedersetzung einer Sachverständigenkommission zur

Prüfung der Frage , ob eine Abkürzung der Dienstzeit bei

der Fahne und in der Reserve , sowie eine bessere Besol¬

dung der Truppen angezeigt sei . Einen Zwischenfall bei

der Berathung des Militäretats im englischen Unterhause

führte der radikale Abgeordnete Labouchäre herbei ; der¬

selbe beantragte die Herabsetzung der Heeresstärke um

3320 Mann , und zwar als Protest gegen die Besetzung
Tokars und die dauernde Besetzung von Egypten . Der

Unterstaatssekretär Fergusson vertheidigte die Besetzung
von Tokar als Schutz für Suakim . Dieselbe sei gleich¬

zeitig geeignet , Handel und Industrie des östlichen Sudans ,

dessen Schlüssel es sei , zu beleben ; ebenso werde die Be¬

setzung Tokars den Landbau der Umgegend von Suakim

günstig beeinflussen . Von Seiten der britischen Regierung

seien Beweise genug erbracht , daß die Besetzung Egyptens

nicht als permanent beabsichtigt sei ; eine Zurückziehung
der Truppen werde vielmehr erfolgen , sobald die Unab¬

hängigkeit des Landes und eine gute Verwaltung desselben

gesichert sei und die Gefahr einer fremden Besetzung

nicht länger vorhanden wäre . Einen bestimmten Tag
der Räumung festzusetzen sei jedoch vollkommen unmög¬

lich . Das Unterhaus lehnte darauf den Antrag Labouchäre ' s

mit 124 gegen 52 Stimmen ab . Die in Rede stehende

Einnahme Tokars stellt sich als ein bemerkenswerther

Erfolg der epyptischen Truppen dar . Dieselben haben

Tokar genommen und in einem der Einnahme dieser

Stadt vorangegangenen heftigen Gefecht sich mit großer
Bravour geschlagen . Der Führer der Derwische , Osman

Digma , befindet sich auf der Flucht nach Kassala .
Eine Niederlage im Storthing hat dem norwegischen

Ministerium Stang Veranlassung gegeben , seine Ent¬

lastung einzureichen . Schweden und Norwegen haben

gemeinsame Gesandte und Konsuln bei den fremden
Staaten , und zu solchen Vertretern im Auslande können

sowohl Norweger als Schweden ernannt werden ; die

vereinigten Reiche besitzen aber keinen gemeinsamen Mi¬

nister des Auswärtigen und keine gemeinsame Regierungs¬

abtheilung für die auswärtigen Angelegenheiten , die aus¬

wärtigen Angelegenheiten beider Länder stehen ausschließ¬

lich unter dem schwedischen Ministerium des Auswärtigen ,

sie werden gegenwärtig in einem Staatsrathe unter dem

Vorsitze des Königs behandelt , in welchem der schwedische

Minister des Auswärtigen den Vortrag hat und dem

außerdem der schwedische Ministerpräsident und ein drittes

schwedisches Kabinetsmitglied , sowie der Chef der Stock¬

holmer , aus drei Mitgliedern des norwegischen Ministe¬

riums bestehenden Staatsrathsabtheilung angehören . Diese

Ordnung der Dinge ist den Norwegern längst ein Dorn

im Auge gewesen. Schon mehrmals sind Anträge gestellt

worden zu einer Neuregelung , welche auch in Norwegen

allgemein befriedigen würde . Eben jetzt wieder wurde

dem Storthing eine dahin zielende Vorlage gemacht , in

welcher das Ministerium Stang ein annehmbares Kom¬

promiß erblickte. Die Mehrheit des Storthing sprach

sich aber mit 59 gegen 55 Stimmen für eine von der

sogenannten reinen Linken eingebrachte Tagesordnung
aus . Diese Tagesordnung besagte , das Storthing be¬

haupte das Recht Norwegens auf volle Gleichstellung in

der Union und damit sein Recht , auf konstitutionell

sichernder Art und Weise seine Angelegenheiten wahr¬

zunehmen , und es spreche die Ueberzeugung aus , daß

das norwegische Volk niemals eine Ordnung genehmigen
werde , welche für die Durchführung des vollen Rechts

Norwegens auf diesem Gebiete ein Hinderniß werden

könne . Das Ministerium Stang hatte diese Tages¬
ordnung für unannehmbar erklärt , und als sie trotzdem
angenommen wurde , gab es seine Demission . Eine Neu¬

bildung des Kabinets dürfte sich als schwierig erweise «,
da im Storthing drei Parteien vorhanden sind , von
denen keine die absolute Mehrheit besitzt .

In der serbischen Hauptstadt war in den letzten
Tagen des Januar eine Ministerkrise ausgebrochen ; das

Kabinet Gruitsch reichte seine Entlastung ein und all¬

gemein wurde der bisherige Vorsitzende der Skupschtina
und Bürgermeister von Belgrad , Paschitsch , als künftiger
Ministerpräsident genannt . Paschitsch zog es damals

vor , zwischen dem Kabinet und der Opposition , welche
sich unter den Radikalen selbst herausgebildet hatte , die

Vermittlerrolle zu übernehmen ; die Versöhnung gelang
auch, es schied nur der Minister des Innern , Herr Gjaja ,
aus , welcher durch Milosawlevics ersetzt wurde . Der

Ausgleich hat jedoch kaum drei Wochen vorgehalten . Die

Krise erneuerte sich , nachdem bekannt geworden , daß

Gruitsch und einige ihm näher stehende Kabinetsmitglieder
zur Stärkung ihrer Position es für zweckdienlich gehalten
hatten , eine Annäherung an die Liberalen zu versuchen .
Die Majorität der Radikalen ist jeder derartigen Tendenz

zur Stärkung der gemäßigten Elemente abhold und bei

der Unmöglichkeit eines ferneren Zusammenwirkens
zwischen dem Ministerium Gruitsch und der radikalen

Skupschtina - Mehrheit mußte ein neues Kabinet mit

Paschitsch an der Spitze gebildet werden . Das neue

serbische Ministerium hat dagegen eine Anzahl von Mit¬

gliedern des alten in theilweise veränderter Stellung mit

übernommen . Die Nachrichten aus Belgrad betonen

einerseits , daß die Berufung des Skupschtinapräsidenten
Paschitsch an die Spitze des Kabinets durchaus keine

Aenderung in der Richtung der auswärtigen Politik
Serbiens bedeute, heben aber andererseits auch hervor ,
daß die inneren Verhältnisse der radikalen Partei so

zerfahren seien, daß auch Paschitsch, welcher bei den

Radikalen am meisten Autorität besitzt . Mühe haben
werde , die Fraktion in ihrer Gesammtheit beisammen zu

halten .
Das Repräsentantenhaus in Washington hat die

Gesetzvorlage über Regulirung der Einwanderung ange¬
nommen . Es handelt sich dabei um Beschränkung der

Einwanderungsfreiheit gegenüber solchen Personen , bei

welchen Grund vorhanden ist zu der Befürchtung , daß sie
der Armenpflege der Vereinigten Staaten zur Last fallen
würden oder wegen verbrecherischer Neigungen und Ge¬

wohnheiten zu den Passiven der Bevölkerungsstatistik
gebucht werden müßten . Nach Meldungen aus Chile
haben dort in den letzten Wochen zwischen den Auf¬

ständischen und den Truppen des Präsidenten Balmaceda

heftige Kämpfe mit wechselndem Ausgang stattgefunden .

Welcher von beiden Theilen schließlich als Sieger aus

dem Bürgerkriege hervorgehen wird , ist bei dem jetzigen
Stand der Verhältnisse nicht zu beurtheilen . — In

Brasilien ist die neue republikanische Verfassung von

der konstituirenden Versammlung endgiltig angenommen
und Tags darauf amtlich verkündigt worden . Im un¬
mittelbaren Anschluß an das Verfasiungswerk hatte die

konstituirende Versammlung die Neuwahl des Präsidenten
und des Vicepräsidenten der Republik vorzunehmen .

Beide Wahlen fielen auf die bisherigen provisorischen
Inhaber dieser Aemter , den Marschall da Fonseca und

den General Peixoto , wobei zu bemerken ist , daß die

Wiederwahl Fonseca 's nur mit geringer Stimmenmehr¬
heit erfolgte .

Literatur .
Eine Gedichtsammlung bedarf heute mehr als ein anderes Buch

eines Geleitswortes , denn im Vergleich zu der Menge der lyri¬

schen Produktion ist die Ausbeute an tief und wahr Empfundenem

und an Poetisch Ausgesprochenem so gering , daß die Leserwelt

mit Gleichgiltigkeit oder Mißtrauen einem noch nicht in weiteren

Kreisen des Publikums eingeführten Lyriker entgegentritt . Ein

solches Geleitswort kann man aber den im Verlage der G .

Braun 'schen Hofbuchhandlung in Karlsruhe erschienenen „Ge¬

dichten von Friedrich Brombacher " mit gutem Gewissen auf

den Weg geben . Was an diesen Gedichten so angenehm berührt ,

das ist die überzeugende Wärme des Gefühlsausdrucks , die Echt¬

heit der poetischen Stimmung ; es ist nicht bloß Anempfundenes ,

Nachgeahmtes in diesen Gedichten , sondern man gewinnt den

Eindruck , daß der Dichter überall in einer aus seinem Herzen

kommenden Stimme redet . Die Natürlichkeit und Einfachheit

des Ausdrucks schließt , obgleich sie sich mit Poetischem Schwünge

recht gut vereinigt , alles Schwülstige und Phrasenhafte aus .

In gewinnender , anmuthigcr Form sprechen sich in diesen Ge¬

dichten alle Stimmungen eines weich und lebhaft empfindenden

Gcmüthes aus , ein reiches Gefühlsleben ist hier in poetischen

Herzensbekenntnissen niedergelegt , aber man begegnet in den

Brombacher
'schen Gedichten auch Naturschilderungen von unge¬

wöhnlicher Anschaulichkeit und Feinheit und insbesondere find eS

Landschastsbilder aus der badischen Heimath des Verfassers , die

in gemüthanregender dichterischer Verklärung uns vor das geistige

Auge gerückt werden . Vom Weltschmerz nicht angekränkelt , tritt

uns in Friedrich Brombachers Gedichten ein gesundes starkes

Empfinden und eine reine , vornehme Gesinnung in edlen Formen ,

dichterischer Ausdrucksweise entgegen . Die distinguirte , sorgfäl¬

tige Ausstattung , welche die Braun 'sche Hofbuchhandlung ihren

Berlagswerken zu geben Pflegt , kommt natürlich auch dieser Ge¬

dichtsammlung zu statten und mit besonderem Recht ; denn zu der

Wirkung eines Gedichtbuches auf Gemüth und Phantasie soll

sich auch ein gefälliger Eindruck auf das Auge des Lesers gesellen -
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Getreidefracht nach Liverpool 2. Baumwolle-Zufuhr vom Tage

17 000 B -, dto. Ausfuhr »ach Großbritannien29 000 v ., AnSfuhrnach dem Coutinent 20000 v . , Baumwolle per Mat 8.91 , perJuni 9.— . _
Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .
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- Verzinsliche Loose.
,3'/- Preuß. Präm . Thlr. -
4 Badische Präm . Thlr. 141 —
4 Bayrische Präm - Thlr. 14280

,4 Mein. Pr .-Pfb. Thlr. 129 40

fl. 1052 !
M . 9910
Fr. 63.30

ist . 107 70
Fr. 85 40

108 80

4Stuhlw .Raab-Gr -Thlr. 104 .90
Unverzinsliche Loose

per Stück in M .
Ansbach-Gunzenh . fl- 37 40
Augsburger fl. 29. -" ' '

Thlr. 106 30
Fr . 30 40

urhesstsche Thlr. 327 80
Mailänder Fr. 10 20 50
Meininger fl. 27 .80
Oesterrercher v- 1864
dto. Kredit v . 1858 fl. 33120
Schwedische Thlr . 85- —
Ungar . Staats fl. 259 40

Wechsel und Sorten .
Amsterdam fl. 100 163 .45
London Lstr 1 20.36

Thlr . 129 40 20 Franken-Stückfl. 121.13 " "
fl . 125 40

_ . 1618
Engl - SovereiguS 30 29
Obligationen «nd Industrie -

Aktie«.3'/. Freiburg v 1888 M .3 Karlsruhe v- 1886 M -
Ettlinger Spinnerei
Karlsruh. Maschinen !-Bad. Zuckers . Wagh.3 Deutsch Phönix 20*/- ,4 Rheinische Hypotheke»-

Bank 60°/, Dlr -5 Westeregeln -Alkali -W-
5 Dortmund. Union M .5 Alpine Montan abaest-4'/, dto. M .4 Rom i- G - S . l Lire4 dto. Ser . II-VI LireStandes terrl. Anlehen. .

ff. 102

8850
120 —
150 -
88 . -

214 -

125.—
151 .80
112 . -

99 .30

84 5̂0

Paris Fr. 100 80.6513'/, Asenb -Birfleiu 87 M - 91 —Wien fl. 100 176 50,Reichsbank -Discout 3 °/,Doflars in Gold 4 .16,Frankfurter Bauk-DiScr»I 3 °/„Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffeutliche Zustelluageu .K .343 . 1 . Civ .Nr . 6183 . Karls¬

ruhe . Das uneheliche Kind der ledi¬
gen Sekunda Wittmann von Karls¬
ruhe, Namens Emilie Auguste Witt -
mann , vertreten durch den VormundKarl Albreckt Wittmann dahier» klagt
gegen den Oekonom August Hasen¬stab von hier , z . Zt . an unbekanntenOrten abwesend , wegen Ernährungs -
beitrag , mit dem Antrag auf vorläufig
vollstreckbare Berurtbeilung des Beklag¬ten zur Zahlung eines wöchentlichenBeitrags von 2 Mark zur Ernährungdes klag. Kindes , und zwar von der
Geburt desselben, d . i . 4 . März 1890 ,bis zum zurückgelcgten 14 . Lebensjahre
desselben, und ladet den Beklagten zurmündlichen Verhandlung des Rechts¬streits vor das Großh . Amtsgericht zuKarlsruhe auf

Freitag den 10 . April 1891 ,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellungwird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 24 . Februar 1891.W . Frank ,
Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.K .291 .2. Nr . 5475. Karlsruhe .Die Firma Franz Fischer L Cie . ,Weinhandlung in Karlsruhe » vertreten
durch Rechtsanwalt l>r. Wörter allda,klagt gegen den Heinrich Weber , Wirthhier, z. Zt . an unbekannten Orten , aus
Weinkauf vom Jahr 1890 9 t , mit dem
Anträge auf vorläufig vollstreckbare
Berurtbeilung des Beklagten zur Zah¬lung von 273 M . 58 Pf . nebst 6Proz .Zins vom Klagzustellungstage unter
Kostenfolge, und ladet den Beklagtenzur mündlichenVerbondlung desRechts¬streits vor das Großh . Amtsgericht zuKarlsruhe auf
Donnerstag den 30. April 1891 ,

Vormittags 9 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustellungwird dieser Auszug der Klage bekannt

gemacht .
Karlsruhe , den 20. Februar 1891 .W . Frank ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .K .360 . 1 . Nr . I . 8846 . Mannheim .Die Firma Kaufmann , Strauß <LEie . in Ludwigshafen a . Rh . , vertre¬ten durch Rechtsanwalt 8r . Jordanhier , klagt gegen den Bäcker Philipp
Eichelsheimer von hier, zur Zeit anunbekanntenOrten abwesend , aus Mebl -
kauf, mit dem Anträge auf vorläufig
vollstreckbare Berurtbeilung desselben zurZahlung von 200 Mark und ladet denBeklagten zur mündlichen Verhandlungdes Rechtsstreits vor das Gr . Amts¬
gericht Hl zu Mannheim auf

Donnerstag den 16. April 1891 ,Vormittags ' „9 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustellungan Beklagten wird dieser Auszug derKlage bekannt gemacht .
Mannheim , den 24. Februar 1891 .

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts :G a l m.
SonkurSversaSreu.K .356. Nr . 10,172. Heidelberg ,lieber das Vermögen des Bäckers PaulHablizel von Heidelberg wird heute,am 27 . Februar 1891 , Vormittags 10Uhr, das Konkursverfahren eröffnet.Herr I . C . Winter , Waisenrichterin Heidelberg wird zum Konkursver¬walter ernannt .

Konkurssorderungen find bis zum23. März 1891 bei dem Gerichte, ent¬weder schriftlich oder zum Protokoll desGerichtsschreibers unter Beifügung derurkundlichen Beweisstücke oder einer Ab¬schrift derselben , anzumelden.Es wird zur Beschlußfassung überdie Wahl eines definitiven Verwalters ,sowie über die Bestellung eines Gläu -
drgerausschuffes und eintrerendenFallsüber die in 8 120 der Konkursordnung
bezeichneten Gegenständeendlich zur Prü¬fung der angemeldeten Forderungen auf

I Donnerstag den 2 . April 1891,Vormittags 9 Uhr ,vor dem Unterzeichneten Gerichte —
Zimmer Nr . 2 — Termin anberaumt .Allen Personen » welche eine zurKonkursmasse gehörige Sache in Besitzhaben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig find , wird aufgegeben , nichtsan den Gemeinschuldner zu verabfolgenoder zuleisten, auch die Verpflichtungauf¬erlegt , von dem Besitze der Sache undvon den Forderungen , für welche sieaus der Sache abgesonderte Befriedi¬gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬kursverwalter bis zum 23 . März 1891

Anzeige zu machen .
Heidelberg , den 27. Februar 1891 .i Großh . bad . Amtsgericht.! gez. 0r . Kah .

! Dres veröffentlicht der Gerichtsschreiber
! Fabian .
! K .357 . Nr . 3001 . Müllheim .>Ueber das Vermögen des Bierbrauers
^ Nikolaus Ganter in Müllheim wird
! auf Antrag des Gemeinschuldners heute>am 27 . Februar 1891, Vormittags 11 '/,Uhr. das Konkursverfahren eröffnet.
I Herr Notar Fräulin dahier wird
! znm Konkursverwalter ernannt .
! Konkursforderungen find bis zum! l . April 1891 bei dem Gerichte an¬
zumelden .

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines andern Verwalters , sowieÜber die Bestellung eines Gläubigeraus -
schuffrs und eintretendenFalls über diern 8 120 der Konkursordnung bezeich -
neten Gegenstände auf

Dienstag den 10. März 1891,
Vormittags 9 Uhr ,und zur Prüfung der angemeldeten For¬

derungen auf
Mittwoch den 15. April 1891 ,

Vormittags 9 Uhr ,vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬min anberaumt .
- Allen Personen , welche eine zurKonkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig find , wird aufgcgeben , nichtsan den Gemeinschuldner zu verab¬
folgen oder zu leisten, auch die Ver¬
pflichtung aufcrlegt » von dem Besitzeder Sache und von den Forderungen,für welche sie aus der Sache abgeson¬derte Befriedigung in Anspruch neh¬men , dem Konkursverwalter bis zumI . April 1891 Anzeige zu machen .Müllheim , den 27 . Februar 1891.Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Adler .
BrrmSgttlSabsouderuugt».K .363 . Nr . 3531 . Mannheim . DieEhefrau des Joh . Philipp Weidner ,Susanna , geb. Scherer in Neckarau ,wurde durch Unheil der Civilkammer llldes Großh . LandgerichtsMannheimvom17. Februar 1891 für berechtigt erklärt,! ihr Vermögen von dem ihres Eheman-

! nes abzusondern.
Dies wird zur Kenntnißnahme der

Gläubiger andurch veröffentlicht -
Mannheim , den 2 t . Februar 1891 .' GerichtsschreibereiGroßh. Landgerichts.

Schneider .K.364 . Nr . 1676 . Konstanz . DieEhefrau des Schuhmachers Lukas Hu g,Sophie , gebcrne Kech in Mauenheim,wurde durch Urtdeil Gr . LandgerichtsKonstanz — Civilkammer I — vomHeutigen für berechtigt erklärt, ibr Ver¬mögen von demjenigen ihres Eheman¬nes abzusondern.
Konstanz, den 17. Februar 1891 .Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts:
Nothweiler .

Verscholleuheitsverfahren .K .361 . 1 . Nr . 4875 . Waldshut .Das Großh . Amtsgericht zu Waldshuthat unterm Heutigen folgenden
Vorbescheid

erlassen :
Der am 23. Oktober 1826 in Albgeborene und zuletzt daselbst wohnhafteAdolf Keller wird seit 40 Jahren

vermißt, und cs ist beaniragt , denselbenfür verschollen zu erklären. Derselbewird hiermit aufgefordert,binnen Jahresfrist
Nachricht von sich hierher gelangen zu

j lassen ; ebenso werden alle Diejenigen,
^welche Auskunft über Leben oder Tod
des Vermißten geben können » aufgefor-! dert, hiervon binnen derselben Frist dem

i Amtsgerichte hier Anzeige zu erstatten.
! Waldshut , den 20. Februar 1891 .
1Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
I Mobr .

Anwünschung .
K .349 . Nr . 1161 . Offen bürg .Die Anwünlchung der Re¬

gine Hermann von Otten¬
heim und der Pauline Städele
von Rüppurr durch Meßner

. Eduard Hofmann und dessen
Ehefrau , Anna , geb. Schlecht,

! in Ottenheim betr. ,! hat das Großh . Landgericht Offenburg— Civilkammer rll — in der Sitzung
! vom 21 . Februar 1891 erkannt:
! Das Erkenntniß des Gr . Amts¬

gerichts Lahr vom 13. Januar1891 , Nr . 578, ist bestätigt und
folglich :

Die Anwünschung hat statt,(gez.) Ramstein . Beck. > Ernst .Dies wird hiermit öffentlich bekannt
gemacht.

Offenburg , den 23 . Februar 1891 .
Gerichtsschreiberei Gr . Landgerichts.

Schlimm .
Erdtinwrisunge ».K .203 .3 . Nr . 2459. Müllheim .Gr . Amtsgericht Müllhcim hat heuteverfügt :

Die Witwe des Landwirths Johann
JakobSütterlin,Maria Magdalena ,geb . Hauser von Buggingen , hat um
Einweisung in Besitz und Gewähr des
Nachlasses ihres Ehemannes gebeten .Diesem Gesuche wird entsprochenwerden, falls nicht binnen vier Wo¬
chen Einsprache dagegen erhoben wird.Mnllheim , 19 . Februar 1891 .Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Adler .K .310 .2. Nr . 1312 . Kehl . Das
Großh . Amtsgericht Keht hat unterm
Heutigen verfügt :

Die Witwe des Straßenwarts Flo¬rian Lott , Maria Barbara , geborneKrieg von Legclshurst. hat die Einwei¬
sung in die Gewähr der Verlaffenschaftihres Ehemannes beantragt , dem An¬
träge wird stattgegeben, wenn nicht in¬
nerhalb

vier Wochen
Einsprache erhoben wird.

! Kehl, den 24. Februar 1891 .! Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
Kopf .

! K .303 .2. Nr . 2168. Evpingen .Die Steinhauer Gottlieb Baumgärt¬ner Witwe , Friederike, geborne Beiselvon Sulzfeld , har um Einweisung in
Besitz und Gewähr des Nachlasses ihresam 16. September 1890 verstorbenen
Ehemannes gebeten Etwaige Einspra¬chen dagegen sind binnen 6 Wochenbei Großh . Amtsgericht dahier vorzu¬bringen. Eppingen . den 23 . Februar1891. Der Gerichtsschreiber des Gr .Amtsgerichts : Schütz .

Aufforderung.K . 313 . Nr . 147 . Freiburg . Karlund Mathias Wehrte von St . Peter ,Beide vermißt , Elfterer angeblich in
England , Letzterer in Amerika , undfalls sie gestorben , deren eheliche Nach¬kommen , werden anfgefordert,binnen 2 Monaten
zum Zwecke des Beizugs bei ver Ver-
lafsenfchaftsvcrhandlung zufolge des am18. November 1890 zu Koblenz erfolg¬ten Ablebens ihres Bruders » PaulWehrte, Missionspriester von St . Peter ,Nachricht von sich anher gelangen zulassen .

Freiburg , den 21 . Februar 1891 .
Großh . Notar

Straub .

Erdvorladmrgen.K .185 .2. Britzingen - Agatha,geb .Danner , Ehefrau des L. Nees , gebürtigvon Britzingen , zuletzt wohnhaft in
Elisabeth » Staat New - Aersey , Nord¬amerika, zur Zeit an unbekannten Or¬ten, ist zur Erbschaft ihrer am 10. No¬vember 1890 in Britzingen verstorbenenSchwester, Maria Katharina » geborneDanner , Witwe des Bäckers ChristianRübling von da , durch Gesetz berufen.Dieselbe wird hiermit anfgefordert,binnen sechs Wochen

zum Zweck des Beizngs zu den Ver-
lassenschaftsverhandlungenNachrichtvon
sich anher gelangen zu lassen .

Müllheim , den 18. Februar 1891 .C . Fräulin ,
Großherzogl. Notar .K . 283 . 2 . Gernsbach . Zu dem

Nachlaß der am 5 . Januar d . Js . zuForbach verstorbenen Ziegler EliasWeiler Ehefrau , Auguste, geboreneFritz , ist deren Enkel, Hermann Ru¬dolf Fehrle , Sohn des GastwirthsRudolf Fehrle in Freiburg , kraft Ge¬
setzes als Erbe gerufen. Da dessenAufenthalt dahier , wie in Freiburg ,nicht zu ermitteln ist , so wird derselbezur Vermögensaufnahme und zu den
Theilungsverhandlungen mit dem An- !
fügen hiemit öffentlich vorgeladen, daß !wenn derselbe innerhalb

sechs Wochen
dahier nicht erscheint , der Nachlaß so ?vertheilt wird , als sei Hermann Ru - !dolf Fehrle bei dem Erbanfall nichtmehr am Leben gewesen.

Gernsbach , den 23 . Februar 1891 .Der Großh . Notar : ,
Wießler .

Handelsrrgistereinträge.K . 329 . Nr . 2222. EPPrngen . i
Eingetragen in das Firmenregister !wurde Verfügung vom Heutigen : -
1 . Nr . 2221 . O -Z . 157 : Die Firma !Wilhelm Friedrich in MühlbachsInhaber der Firma ist Kaufmann Wil - !Helm Friedrich in Mühlbach . Ehever¬trag desselben mit Rosine, geb . Reinervon Schwaigern , vom 15. März 1888 . i

Artikel 1 : „Jeder Ehetheil bringt zurehelichen Gütergemeinschaft eine Geld - !ernlage ein im Betrage von 50 Markund schließt von dieser Gütergemein - !
schaft alles jetzige und künftige Bei - ^bringen an fahrendem Vermögen und jSchulden durch Verliegcnschafiung dem !Wertste nach aus . !2 . Nr . 2222 . Zu O .Z . 135 , betreff . !die Firma I . H . Zwickel in Eppingen : !Die Firma ist erloschen .

Eppingen , den 24 . Februar 1891 .Großh . bad. Amtsgericht.
Kugler .

Aufforderung.K .330 . Nr . 3489 . Offenburg .Das Erlöschen der Firmen : Josef !Nonn in Offenburg , WilhelmBöckh in Offenburg , HermannHammel in Offenburg , AdolfSchmidt in Offenburg , soll in das
Handelsregister eingetragen werden .Die Inhaber dieser Firmen bezw. die !
Rechtsnachfolger derselben , welche sich ^an unbekannten Orten anshalten, wer- ^den anfgefordert, etwaigen Widerspruch !
gegen die Eintragung der Erlöschung !binnen 3 Monaten schriftlich oder !
zu Protokoll des Gerichts!chreibcrs gel- >tend zu machen .

Offenburg , 23 . Februar 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht.' Nusser . j

Holzversteigerung.
K .351 . 1 . Nr . 282 . Dir Großh . Be-

zirksforsiei Emmeridingen versteigertaus Domänenwaldungen mit Borgfrist :Am Montag dem 9. März 1891, ,Morgens 10 Uhr , im Waldhorn aufder Lörch aus Distrikt Xtll , Abth. 2
Allmendsbuck :

35 Eichen , 37 tann . Klötze , 124 tann .Stämme , 4 Forlen , 5 Erlen , 1 Rusche ,10 starke Stangen u . 20 Hopfenstangen

I . Kl . » 16 Ster erlene Rollen , 30 SterEichen-Nutz- u . Rebsteckenholz ; 25 Ster
buchene , 73 Ster eichene , 188 Ster
gern ., tann . u . fort . Scheiter , 119 Ster
eich ., gem ., tann . und fort. Prügel , so¬wie 4460 eich . , gem . u . Nadelwellen.Am Dienstag dem 10. März 1891^Morgens 9 Uhr , in der Brauern
Ramspergcr in Emmendingen aus Di¬strikt IV, Abth. 6 Hofswald :9 Eichen , 35 Wagnerbuchen, 8 Ahorn,1 Forle , 152 Ster buch. , 20 Ster eich ,und »em . Scheiter ; 130 Ster buch , und
gem . Prügel , sowie 3414 buchene und
gemischte Wellen-

Am Mittwoch , 11 . März 1891,Morgens 10 Uhr , im Lamm m Rei¬
chenbach aus Distrikt VIl Schloßwaldund lX Mrrselewald :

21 Wagnerbuchen, 64 Eichen HI . u.IV . Kl . , 232 Nadelstämme l -, II undIII . Kl . , 41 Nadelklötze I . und II . Kl . ,200 Baumpfähle , 45 Ster buchene, 15Ster eich . , 54 Ster gem . und Nadel -
Scheiter , 16 Ster buchene , 175 Ster
eichene, gem . und Nadel -Prügel , sowie5935 gem . , tann . und fort . Wellen.Das Holz wird vorgezeigt in Distr .Xlll von Waldhüter Gerber in Sexau ;in Distrikt IV von Waldhüter Bühlerin Thennenbach und in Distr . VII undIX von Waldhüter Gerb er in Mußbach .

K .368 .1. Nr . 529. Mosbach .

Wasserversorgung der
Stadt Mosbach.

Namens der Stadtgemeinde Mos¬bach vergeben wir im Wege deS An-
gebotsversahrens die Liefernng undMontirung des zur Wasserleitungerforderlichen Röhrenmatertals nebstZubehör, als
1180 lsd. Meter 150 mm weite
430 „ „ 125 „ „905 „ 100 „ „915 „ SV „ „460 „ „ 80 „ „5 Therlkasten ,53 Stück Schieber von 150 —50 mm

Lichtweite ,
11 Äegulrrveatile für Brunnenan¬

schlüsse,
32 Stück Hydranten ,

nebst sonstigen Ausrüstungsgegenftänden,wie Abgänge, Krümmer , Endstücke,u . s . w . und endlich die Herstellung vonca . 140 Privatleitungen .
Schriftliche Angebote sind nach denvon uns gegen eine Gebühr von 2 M .zu beziehenden Materialverzeichnissen

zu stellen und längstens bis
Montag den SS . März d. I .,Abends 6 Uhr ,an die unterfertigte Stelle verschlossenund portofrei , mit entsprechender Auf¬schrift versehen , einzureichen . Die Er¬

öffnung der Angebote erfolgt am Diens¬tag den 24 . März , Vormittags 9 Uhr ,auf dem hiesigen Rathhause .
Pläne und Bedingungen liegen aufdem diesseitigen Geschäftszimmer zurEinsicht auf.
Zuschlagsfrist 14 Tage .Mosbach , den 23. Februar 189l .Großh . Kulturiuspektio ».

Geschirrlieferung.K .352 . 1 . Die GarnisonverwaltungRastatt vergibt am Donnerstag de»12 . März d. I ., Vormittags 11 Uhr ,in ihrem Geschäftszimmer die Lieferungdes für die Lokalverwaltungen des 14.Armeccorps pro 1891/92 erforderlichenGlas - , Fayence- u . irdenen Geschirres,bestehend in Wasserflaschen, Trink¬gläsern, Tellern , Speisenäpfen , Wasch¬
becken, Krügen u . s. w„ und sind Of¬ferten mit der Aufschrift

„Submission auf Gelchirrlicferung "
bis zum Termin portofrei einzureichcn .Bedingungen und Proben liegen im
genannten Geschäftslokal cruS ; auchkönnen erstere gegen Erstattung der Ab¬
schreibegebühr bezogen werden .

« L ..

W
-s

Druck und Verlag der G . Braun ' schrn H - kbnchdrncker - i.
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